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Eckernförde Viereckige Augen
in fünf Tagen: 150 Filme hat die
Green-Screen-Jury in fünf Ta-
gen begutachtet, diskutiert und

bewertet.
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Rendsburg-Eckernförde Bis
2022 müssen alle Bushaltestel-
len im Kreis auch für seh- und
gehbehinderte Menschen nutz-
bar sein.DochdieAusbaukosten
von mehr als 40 Millionen Euro
überfordern die Kommunen.
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Dänischenhagen 13330 Kilo-
meterweitwegvonzuhause, um
die Sprache der Einheimischen
imDorfHiovabon inPapuaNeu-
guinea zu erforschen – das hat
sichGabrieleLagemannzurAuf-
gabe gemacht. Heute berichtet

sie zum ersten Mal.
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In Deutschland sind Internet-
Glücksspiele verboten.

Schleswig-Holstein entschied
sich für einen Sonderweg – und
wurde verklagt. Heute fällt der
Bundesgerichtshof ein Urteil.

Lesen Sie heute auf

KIEL Jetzt ist auch der jungeWikin-
gerheld Wickie (links außen) mit
imBoot: Bei der Eröffnung der neu-
en Saison im Segelcamp 24/7 direkt
anderKiellinie inderLandeshaupt-
stadt händigten Stadtwerke-Chef
Frank Meier (hinten links) und
Stadtrat Wolfgang Röttgers
(rechts) dem Nachwuchs das Steu-
erradaus.Mitdiesemsymbolischen
Akt übernehmen die jungen Segler
das Kommando. Das Camp geht in
seine 13. Saison – bislang haben
80000 Mädchen und Jungen hier
das Segeln erlernt. Zur Flotte gehö-
ren Jollen, Kutter undOptimisten –
ein Boot trägt seit gestern den Na-
men „Wickie“. ca
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Immer wieder kann es
Schauer, örtlich auchGewit-
ter geben. DerWind weht
frisch bis stark. Panorama

y
zeigen ein glückliches
Paar. Das änderte sich
nach den Korruptionsvor-
würfen gegenWulff. Als er

2012 seinen Rück-
zugverkündete,
ging Bettina
demonstrativ
aufAbstand.
Ein Jahr
später ga-
ben sie ih-
re Tren-
nung be-
kannt.

Sei tenb l ick

Es ist das Liebes-Comeback des Jahres:
Ex-BundespräsidentChristianWulff (55)
undBettina (41)sindnachgutzweijähriger
Trennungwieder ein Paar. Das bestätigten
dieAnwälte der beiden.DieSpekulatio-
nen um eine Scheidung sind damit
vom Tisch. Zuvor hatte die Zeit-
schrift „Bunte“ berichtet, dass
das seit Anfang 2013 getrennt
lebende Paar seine Ehe fort-
setzenwolle. Können die
WulffsdieVergangenheitnun
endlich hinter sich lassen?
DieFotosausWulffsnur598
Tagewährender Amtszeit

Nicht bezahlte Steuern und Gebühren von 65 Millionen Euro: Verwaltungen treiben Außenstände nicht ein

KIEL Fällige Strafzettel, offene
Kita-Beiträge oder unbezahlte
Steuern – die Kommunen in
Schleswig-Holstein haben sich
auch 2014 Einnahmen in Mil-
lionenhöhe entgehen lassen.
Und das, obwohl viele Städte
und Gemeinden finanziell
nicht gut dastehen. „Wir
beobachten hohe Außenstän-
de“, sagt Rainer Kersten, Lan-
desgeschäftsführer des Bun-
des der Steuerzahler. Einige
Kommunen gingen immer
noch zu nachlässig an offene
Forderungen heran. Dabei sei
genügend Personal in denVer-
waltungen vorhandenundvie-
le Prozesse im Mahnwesen
mittlerweile automatisierbar.
KritikkommtauchvomLan-

desrechnungshof inKiel.Kom-

munenwiesenbeimzeitnahen
und vollständigen Erfassen
nicht gezahlter Rechnungen
Defizite auf. Es gebe „beachtli-
che Summen aus offenen For-
derungen, die eingesetzt wer-
denkönnten,umwichtigePro-
jekte zu finanzieren“, heißt es
in einem Prüfbericht.

Inkassofirmenwollen
jetztmitverdienen

Durch die Versäumnisse in
den Verwaltungen wittern
jetzt Inkassofirmen ihre
Chance. Der Bundesverband
DeutscherInkasso-Unterneh-
men (BDIU) fordert deshalb
Städte und Gemeinden zur
Zusammenarbeit auf. Wegen
schlechter Zahlungsmoral der
Bürger gebe es bei den Kom-

munen in Schleswig-Holstein
derzeit fällige Außenstände in
Höhe von 65MillionenEuro –
„Geld, das zum Beispiel für
KindergärtenoderSpielplätze
fehlt“, so BDIU-Sprecher
MarcoWeber.
Dem Landesverband der

Kommunalkassenverwalter
sind keine Städte bekannt, die
hierzulande mit privaten In-
kassofirmen zusammenarbei-
ten. Bei der Verarbeitung von
Steuerdaten durch private
Dienstleister gebe es große
rechtlicheBedenken,sagtVer-
bandsvorsitzender Karl-Au-
gust Petersen. Diese Aufgabe
sieht er ganzklarbei denStäd-
ten und Gemeinden: „Wir
müssen beim Forderungs-
management optimieren,

aber wir sind auf einem guten
Weg.“ Auch sonst findet der
Vorschlag des BDIU wenig
Fürsprecher. Der Landesrech-
nungshof lehnt den Einsatz
Privater beim Einziehen
öffentlich-rechtlicher Forde-
rungen grundsätzlich ab. Es
handele sich dabei um beson-
ders geschützteDaten, bei de-
nen die Verarbeitung durch
private Stellen mit Risiken
verbunden sei. In der Mehr-
zahl der Fälle gehe es ohnehin
um Forderungen, die nicht
vollstreckbar seien, weil das
Einkommen der Schuldner
unter der Pfändungsgrenze
liege, sagtRainerKersten vom
Bund der Steuerzahler. „Da
kann dann auch ein Inkasso-
büro nichts dran ändern.“ tfl

KIELMiteinemFlüchtlingspaktwollenPo-
litik,VerbändeundInstitutionen inSchles-
wig-Holstein die Integration der Asylbe-
werber verbessern. Das breite Bündnis sei
einZeichenderHaltungundeinDokument
des Handelns, sagte Ministerpräsident
TorstenAlbig (SPD)gestern auf einerKon-
ferenzmit500Teilnehmern.DieRegierung

erwartet in diesem Jahr bis zu 20000 neue
Flüchtlinge.VomFlüchtlingspaktgeheeine
Botschaft aus, sagte Albig: „Ihr seid der
Hölle nicht entkommen, um hier weiter in
Angst und Schrecken zu leben.“
Zugleich sagte Albig den Kommunen

zusätzliche Finanzhilfen zur Bewältigung
derHerausforderungen in der Flüchtlings-

politik zu. „Wennwir jeden100. Schleswig-
Holsteiner für diesen Flüchtlingspakt ge-
winnen, dann hätte unser Land fast 30000
Paar helfende Hände.“ Schleswig-Holstein
sei vorbereitet aufdieFlüchtlingeundwer-
de die Erstaufnahme dezentral organisie-
ren, sagte Albig. sh:z
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KIEL Die Erzieher in Schleswig-Hol-
stein legen ab Freitag erneut ihre Arbeit
nieder. Diesmal ohne absehbares Ende,
wie die Gewerkschaft Verdi ankündigte.
Bestreikt werden kommunale Kitas in
Kiel, Lübeck, Norderstedt, Neumüns-
ter, Bad Segeberg, Bad Oldesloe, Lü-
beck, Halstenbek, Itzehoe, Flensburg,
RendsburgundHeide sowie indenKrei-
sen Schleswig-Flensburg, Rendsburg-
Eckernförde und Dithmarschen. Waren
eintägige Streiks in den vergangenen
Wochen für Eltern noch erträglich, so
wird der Ausstand, der nun mehrere
Wochen andauern könnte, zu einer gro-
ßen Herausforderung. mal
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BARCELONA FürdenFCBayernMünchen
istdasChampions-League-Finale am6. Ju-
ni in Berlin in weite Ferne gerückt. Der
deutsche Fußball-Rekordmeister musste
sich imHalbfinal-Hinspiel beim FC Barce-
lonamit0:3(0:0)geschlagengebenundbe-
nötigt damit imRückspiel amkommenden
Dienstag in der Allianz-Arena einWunder,
um noch ins Endspiel einzuziehen. Lange
Zeit hatten die Bayern sich erfolgreich der
Angriffe erwehrt, eheBarcelonasSuperstar
Lionel Messi alle klar machte. Mit einem
Doppelschlag inder77.und80.Minute traf
derArgentinierzum2:0.Neymartraf inder
Nachspielzeit noch zum 3:0. sh:z

Sport
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Viereckige Augen

Geld für Haltestellen

Im Forschungseinsatz

Fragen und Antworten
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Wickie hilft
dem Nachwuchs
beim Segeln

Schauer

Wetter

gb
ChristianundBettinaWulff
sind wieder ein Paar

Städten und Gemeinden
entgehen Millionen

Flüchtlinge: Albig sieht das Land vorbereitet

Dauer-Streik
in den

städtischen Kitas

0:3 in Barcelona:
Bayern München
vor dem Aus
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kuechenhaus-eckernfoerde.de

“Ihr Kööken Spezialist
in Eckernföör“

Holm 2 | 24340 Eckernförde
Telefon 04351-47 54 06

5.000 EXTRA PLÄTZE
Kiel-Oslo-Kiel, inklusive:
Mini-Kreuzfahrt mit 2 Übernachtungen an Bord
1x Übernachtung mit Frühstück im Hotel in Oslo

Jetzt buchen bis zum 26.05.2015! * Reisen bis 30.08.2015.
colorline.de | 0431-7300 100

Color Line GmbH, Norwegenkai, 24143 Kiel
*Telefonisch und im Terminal zzgl. ¤ 16,- Gebühr, online kostenfrei.

OSLO-STÄDTEREISE
SOMMER SALE

139,-
169,-
statt ¤

p.P. schon ab
¤

VisitOSLO/NormannsKunstforlag/Terje Bakke Pettersen

4 190250 801505
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ECKERNFÖRDE Erstmalig wird amSonn-
abend,9.Mai,deutschlandweitderTagder
Städtebauförderungausgerichtet – auch in
Eckernförde.DieStadt lädt alleBürger ein,
von 11 bis 15 Uhr die Informationsveran-
staltung zum Stadtumbau-Projekt „Bin-
nenhafen-Nooröffnung“ zu besuchen. Es
werdenbereits umgesetzte sowie geplante
Projekte vorgestellt, insbesondere die
Nooröffnung. Ferner informieren Mitar-
beiterderVerwaltungunddesSanierungs-
trägers Big-Städtebau über die verkehrs-
planerischen Entwicklungskonzepte und
zukünftigen städtebaulichen Aktivitäten.
DieMitarbeiterstehenauchfürFragenund
weitere Informationen zur Verfügung. ez

Heute wieder
Blutspende
ECKERNFÖRDE Das Rote Kreuz Eckern-
förde ruft zur Blutspende auf. Nach dem
ersten Tag gestern können Spender auch
heute zwischen15.30und19.30Uhr indie
Pestalozzischule an der Reeperbahn 44
kommen. Die Rotkreuz- und Rothalb-
mondbewegung ist die größte humanitäre
Organisation derWelt. DerWeltrotkreuz-
tag am 8. Mai erinnert an den Geburtstag
vonHenryDunant, denGründerdieser in-
ternationalenhumanitärenBewegung.Auf
seine Vorstellung von Humanität und die
Idee, dass Menschen ihren Mitmenschen
helfen,dieinNotgeratensind–ungeachtet
vonHerkunft,ReligionundHautfarbe–be-
ruht die Gründung des Roten Kreuzes.
Auchdie uneigennützigeBlutspende beim
DRK ist humanitäresHandeln und ein Akt
der sozialen Verantwortung. ez
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Jury bewertet 150 Filme bei ihrer Sitzung im Stadthotel / Green-Screen-Festival vom 10. bis 14. September

ECKERNFÖRDENachfünfTa-
genhaben sie schonviereckige
Augen: Die Jurymitglieder des
Internationalen Naturfilmfes-
tivalsGreen Screen haben ges-
tern ihre Arbeit beendet und
die letzten von insgesamt 150
Filmenzwischen30und90Mi-
nuten Länge begutachtet und
diskutiert. Seit gestern Abend
verfügt das Festivalteam also
über eine umfangreiche Be-
wertung der Einreichungen,
auf deren Grundlage das Pro-
gramm zusammengestellt
wird. Rund 95 Filme zeigt das
Festival in seiner neuntenAuf-
lagevom10.bis14.September.
DieVorgehensweisederJury

ist neu, wie ihr Vorsitzender
Michael Packschies, der Leiter
der städtischen Abteilung Na-
turschutzundLandschaftspla-
nung, gestern mitteilte: „Die
Jury ist keine Auswahljury
mehr, sondern eine Nominie-
rungsjury.“ Zweite Neuerung:
In diesem Jahr mussten sich

die Filmemacher bei ihrer Be-
werbung für eine bestimmte
Preiskategorie anmelden.
„Nursokönnensieauchindie-
ser Kategorie gewinnen“, er-
klärt Packschies.Wer sich also
Chancen in verschiedenenKa-
tegorien ausrechnet, kann sich
in jeder bewerben –muss aber
auch jedesmal die Gebühr da-

für bezahlen. Insgesamt sind
207 Filme aus 33 Ländern im
Green-Screen-Büro eingegan-
gen.
Die Juryarbeit ist in jedem

Jahr anstrengend: Die Mitglie-
der, größtenteils selbst Filme-
macher, sitzen fünf Tage lang

für jeweils zehn Stunden in ei-
nemRaumdesStadthotels,wo
sie die Filme begutachten. Da-
bei müssen die Werke nicht
komplett gesehen werden: Je-
des Jurymitglied musste im
Vorfeld als Hausaufgabe 20 bis
35 Filme sehen, die es bei der
Sitzung vorgestellt hat.
Dabei fällt für die Jury, die

ehrenamtlich tätig ist, durch-
aus etwas ab, wieMarlenHun-
dertmark aus München er-
klärt: „Man erhält einen sehr
gutenÜberblick über die aktu-
ellen Produktionen derNatur-
filmszeneundkanndaraus ler-
nen“, sagt sie. „Man erhält ei-
nen anderen Blickwinkel und
wird offen für andere Meinun-
gen.“ Das bestätigt ihr Kollege
LodurTettenborn: „Ichnehme
viel mit nach Hause, zum Bei-
spiel dieTrends inderProduk-
tionsweise.“
Christian Hermann vom

BayerischenRundfunkistlang-
jähriger Green-Screen-Beglei-

Jurysitzung im dunklen Kämmerlein (v.l.): Claudia Sewig, Christian Herrmann, Michael Packschies, Lodur Tettenborn, Daniel Opitz und
Marlen Hundertmark. PETERS
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„Wir gehen alle sehr ob-
jektiv an die Filme ran,
aber dennoch bleibt ein
Filmeinesehrsubjektive

Sache.“
Claudia Sewig

Wissenschaftsjournalistin

ter und mehrfaches Jurymit-
glied. Ihm gefällt der Blick auf
denNachwuchs. „JungeLeute,
die sich trauen, aus dem alten
Schema auszubrechen und Sa-
chen zu machen, die wir alten
Filmemacher gar nicht mehr
wahrnehmen.“ Wenn das gut
gemacht ist, bestehen auch
ChancenaufeinenPreis.Dabei
steht die Professionalität an
erster Stelle. „Wir gehen alle
sehr objektiv an die Filme ran,
aber dennoch bleibt ein Film
eine sehr subjektive Sache“,
sagt die Wissenschaftsredak-
teurin Claudia Sewig.
Einig waren sich alle, dass es

eine sehr konstruktive Zusam-
menarbeit war – wie sie es von
GreenScreengewohnt sind, so
Meeresfilmer Daniel Opitz:
„Allein die Tatsache, dass uns
ein Wal in der Bucht besucht,
während wir hier die Jurysit-
zunghaben,werte ichalsdeut-
lich positives Signal.“

Arne Peters

ECKERNFÖRDE Das Ostsee-Info-Center
feiert am7.Mai feiert zum siebtenMal den
Tag der Neueröffnung. Kein rundes und
kein spektakuläres Ereignis, aber das OIC-
Team hat dennoch einen besonderen
Grund für eine öffentliche Bekanntgabe.
„Wirhaben-ganzunbescheiden-einenGe-
burtstagswunschgeäußert.Undder istnun
tatsächlich in Erfüllung gegangen“, teilte
OIC-Leiter Claus Müller mit. Seit sieben
Jahren steht auf dem OIC- Dach vorne
rechtseineSkulptur.SiewardamalsTeilder
Ausstellung des Eckernförder Künstlers
Martin Hasert und dann dort stehen gelas-
sen worden, weil sie so gut passt. Und da
steht sie bis heute sozusagen alsDauerleih-
gabe. „Nun aber möchte der Künstler sein
Werk veräußern und hat uns unsere – be-
ziehungsweise bislang ja noch seine – Tän-
zerin zumKauf angeboten – ein idealesGe-
burtstagsgeschenk!“DasOIChatdaraufhin
genau 39 Freunde und Bekannte aus dem
Umfeld angesprochen undumeine Spende
gebeten,damitdieTänzerinauchzukünftig
die Gäste begrüßen und zu einem Besuch
ins Ostsee Info-Center einladen kann. „Es
ist tatsächlich gelungen, die Spender zum
Spenden und damit unsere Tänzerin zum
Bleibenzubewegen!Alsneue festangestell-
teMitarbeiterin inDauerstellungbegrüßen
wir die freundliche junge Dame auf unse-
remDach, derenNamenwir allerdings bis-
lang nicht kennen“, freut sich ClausMüller
und sein Team über die neue Kraft.
Wasjetztnochfehlt, isteinschönerName

fürdasguteStück.DieseehrenvolleAufgabe
hatMüller andie LeserinnenundLeser der
EckernförderZeitungabgegeben.Weralsoei-
ne Idee für einenNamenhat, wird gebeten,
diese per Mail unter redaktion.eckernfoer-
de@shz.de (StichwortOIC-Tänzerin) andie
EZ-Redaktion zu schicken. Wir leiten die
Vorschlägeweiter,unddasOIC-Teamwählt
aus - viel Spaß! gk

Name für die OIC-Tänzerin auf dem Dach
desHauses gesucht. Die EZ-Leser sind ge-
fragt. OIC

ECKERNFÖRDE /BÜTZOW

Das Unwetter am Dienstag-
abend hat Eckernfördes Part-
nerstadt Bützow in Mecklen-
burg-Vorpommern stark ver-
wüstet.DurchdieBützower In-
nenstadt fegte ein Tornado –
mit verheerenden Folgen. Un-
ser Kollege Ralf Badenschier
von der Bützower Zeitung, die
wie der sh:z ebenfalls zumMe-
dienhaus gehört, hat die Ereig-
nisse festgehalten und in der
gestrigen Ausgabe über das
MaßderVerwüstung berichtet.
Hier der Bericht imWortlaut:
„Bützowistweiterhinfürden

Durchgangsverkehr komplett
gesperrt. Nach demverheeren-
den Ereignissen von Dienstag-
abend, als ein Tornado durch
die Bützower Innenstadt fegte,
haben sich die Einsatzkräfte
nur eine kurze Auszeit genom-
men.
Die Aufräumarbeiten sind

angelaufen, informierte Land-
rat Sebastian Constien heute

Morgen. Jetzt gehe es erst ein-
maldarum,dieHauptverkehrs-
straßen freizubekommen, die
Schäden aufzunehmen und
weitereGefahren für dieBevöl-
kerung abzuwenden.Wann die
Vollsperrung aufgehoben wer-
den kann, ist noch nicht abzu-
schätzen. Das Ausmaß der
Schäden sei noch nicht abseh-
bar.Constiensprachvoneinem
Schaden in Höhe von vielen
Millionen Euro.
Bereits in derNachtmussten

die Bewohner aus dreiHäusern
evakuiert werden. Sie kamen
bei Freunden und Verwandten
unter. Die vom Krisenstab ein-
gerichteten Notunterkünfte
mit 300 Betten seien bisher
nicht in Anspruch genommen
worden. Derzeit sei noch nicht
abzuschätzen, ob undwie viele
Häuser noch einsturzgefährdet
sind. Die Menschen werden
auchperLautsprecherdurchsa-
ge angehalten, die Gehwege zu
meiden, weil nach wie vor die

Gefahr besteht, dass Dachzie-
gel und loseHausteile zur Erde
stürzen.UmdieseGefahrabzu-
wenden, werden Drehleitern
der Freiwilligen Feuerwehr
Bützow, Güstrow und Bad Do-
beran sowie der Berufsfeuer-

Urkräfte haben diesenPkwum-
geworfen.

Der Tornado hinterließ in Bützows Innenstadt eine Strecke der Verwüstung. FOTOS: DPA

wehr Rostock zum Einsatz
kommen.
Um kurz vor 19 Uhr war am

Dienstagabend der Tornado
über Bützow hinweggefegt.
Nach knapp 15 Minuten glich
die Innenstadt einem Trüm-

merfeld.NebenKircheundRat-
haus sowie zahlreichen Häu-
sern wurde auch de Bützower
Warnow-Klinik beschädigt. Es
mussten jedoch keine Patien-
ten evakuiert werden, wie es in
ersten Zeugenberichten hieß.

Jedoch wurden die Patienten
einer Station umgelegt.
Eine Frau wurde schwer ver-

letzt in ein Krankenhaus nach
Rostock gebracht. Ansonsten
gab es – und das ist das große
Glück im Unglück – nur 30
leicht verletzte Menschen. In
derStadtverwaltungBützowist
ein Notruftelefon eingerichtet.
Dieses ist zu erreichen unter
038461/500 und 038461/
50120.“

InderheutigenAusgabewid-
met die Bützower Zeitung ihre
komplette erste Lokalseite den
Aufräumarbeiten. Die ganze
Stadtpacktmitan–einAuszug:
„EineStadt steht zusammen.

Was seitDienstagabend inBüt-
zowpassiertist, isteinmalig.Als
dieSonneamMittwochaufgeht
und der Blick der Bützower in
den strahlenden Morgenhim-
mel geht, scheint esunwirklich,
was keine zwölf Stunden zuvor
passiertist.DochwerindieBüt-
zower Innenstadt kommt, dem
wird sofort wieder das ganze
Ausmaß der Katastrophe be-
wusst.
Doch lange ausharren, das

gibtesnicht.Womananpacken
kann, wird sofort angepackt.
„Man muss nicht warten, dass
irgend jemand von der Stadt
kommt, die haben genug zu
tun“, sagt Friedhelm Strauch,
der Inhaber einesWachschutz-
unternehmens ...“

Ralf Badenschier

Hier zu Hause

Infos auf der zukünftigen
Nooröffnung
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